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Bezugspreis : Merteljährlich 1 M . 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr: Die viergrspaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile SO Pfg.

N MM litt
(Tageblatt)

mit amtlichem BerkündigungSblatt für de«
Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Berlag von Adolf Dup»,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Arteigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

HL 275 . Freitag , dev 23 . Naveurber 1S17. 89 . Jahrgang

Bor eine « Jahre .
24 . November ISIS.

Zusammenbruch englischer Angriffe an der Ancre .
— Unsere Truppen überschreiten stegreich den Alt . —

Heeresgruppe Mackensen geht vom Süden an mehreren
Stellen über die Donau .

Vom Weltkrieg .
Deiltfcher Aben- bericht .

W .TBBerlin . 22 . N,v . (Amtlich.) Süd¬
westlich v»n Cambrai sind neue, nach
starkem Feuer vorbereitete englische Angriffe
gescheitert.

Im Osten nichts Besonderes
Au» Italien bisher nichts Neues .

WT .B . Berlin . Nov . (Amtlich.)
Im Monat Oktober sind durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte insgesamt
674000 BRT . für unsere Feinde nutzbaren
Handelsschiffsraums versenkt worden . Hier¬
mit erhöhen sich die bisherigen Erfolge des

uneingeschränktenU-Bootkrieges auf 7 649 000
B .R .T .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

WTB . Berlin , 22 . Nov . (Amtlich.)
Neue U BootSerfolge in der Nord¬
see : 3 Dampfer und ein Segler . Ban den
drei Dampfern wurde einer aus gesichertem
Geleitzug herausgeschossen. Der Detonation
nach zu urteilen , hatte er Munition geladen.

Eines unserer U - Boote hatte am
30 . Oktober in der Nähe der englischen
Ostküste ein Gefecht mit einer englischen U-

Bootsfalle in Gestalt eines eisernen Zwei -

mastschonerS mit Motor , in dessen Verlauf
dem Segler zwei Treffer beigebracht wurden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W .T .B . Amsterdams22 . Nov. Aus

Hoek van Holland wird den Blättern ge¬
meldet , daß der niederländische Dampfer
„Neederland " (1832 Br .R .T .) von dem

VN MS MMR .
Roman von E . Krickeberg .

(Fortsetzung .)

„ Zu dem Anwesen gehört doch Land , Herr
Baran , prächtige , ja ganz hervorragende
Felder , die besten in der ganzen Pravinz . das

offenbart sich dem geübten Auge eines Land -

manr .es sofort , mag ihr jetziges Aussehen es

auch scheinbar Lügen strafen . Felder wie die

Segendorfer , mit ihren natürlichen Hilfsquellen ,
sind durch keine Mißwirtschaft völlig zu rui¬
nieren , sonst wäre es bereits geschehen , wie
mit den Gebäuden hier . Wer auf Segen¬
darf Geld leiht , tut es im Vertrauen auf den
Reichtum der Natur , nicht a«f Werke von
Menschenhand .

"
Der Baran seufzte : „DaS klingt aleS

wunderschön , ich kann nur hoffen , daß der
Geldmann di» Geschichte hier mit Ihren
idealen Augen ansieht . Wer vielleicht wäre
es doch besser , wir bauten ihm ein paar Po -

temkinsche Dörfer auf, " fügte er mit Galgen¬
humor hinzu , „und ich werde für einen or¬
dentlichen Tropfen zu trinken sorgen. In
einem Kelch mit Rheinwein spiegelt sich die

ganze Welt goldig .
"

Gr lachte , und Müller lachte anch . „Er

Niederländischen Lloyd in Rotterdam drei
Meilen nordwestlich vom Noordhinder -Leucht-
schiff van einem U-Boot versenkt wurde .
Der englische Dampfer „Lapwing " der
letzte Woche in einem Geleitzug von Rotter¬
dam nach England abfuhr , wurde , wie jetzt
bekannt wird , ebenfalls torpediert . Das
Schiff führte eine Ladung Margarine im
Wert von 150000 Gulden und Stückgüter .

Berlin , 23 . Nov . Ueber die Verhält¬
nisse in Italien bringen französische
Blätter starke Andeutungen , daß Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen der englischen und
der französischen Regierung obwalten . Die
britischen Truppen in Oberitalien würden nicht
unter dem Oberbefehl des französischen
Generals Fayolle gestellt werden . Das eng¬
lische HilfSkorpS kämpft unter eigenem General .

* Berlin , 23 . Nov . Dem „Berliner
Lokalanzeiger " zufolge meldet der Berner
„ Bund "

, daß bereits die ganze Linie an
der Riviera und Monaco der franzö¬
sisch - englischen Militärmacht unter¬
stellt ist . Die herangezogenen französisch¬
englischen Hilfskräfte werden auf höchstens
10 Divisionen geschätzt . Ein Teil dieser
Hilfstruppen mußte im Fußmarsch nach Turin
gebracht werden , da die zur Verfügung
stehenden drei Gleise zur Bewältigung des Ver¬
kehrs nicht ausreichten . Die in der Aus¬
bildung begriffenen jüngsten italienischen
Jahrgänge bis zu den 18 jährigen wurden in
den letzten Tagen bereits ins Feuer geführt .

W .T .B . Berlin , 22 . Nov . Ein amt¬
licher italienischer Beleg für die Plünderung
Norbitaliens durch die eigene Be¬
völkerung ist ' am 7 . November in Porde -

none gefunden worden . Ein Haus trug ein
Plakat mit dem Stempel und Siegel der
Etappenkommandantur der 2 . italienischen
Armee und der Aufschrift : „Versiegelt , nach
Feststellung der Plünderung vor Eintreffen

wird nur wenig nützen , Herr Baron . Wie
ich den Herrn kenne , läßt er sich durch nichts
bestechen .

"
Sie gaben das Gespräch auf , Frau von

Siebenstein kam über den Hof zu ihnen ge¬
schritten , sie wollte sich auch durch den Augen¬
schein von der Verwüstung durch den Orkan
überzeuge^ , ihr Gesicht war sorgenschwer wie
das des BaronS .

11 . Kapitel .
Mite wunderte inzwischen im Park umher

mit einem Herz voll Jammer . Wie entsetzlich
hatte hier der Sturm gehaust . Mite hätte
weinen können vor Herzeleid , und der alte
Gärtner , den sie dabei traf , ein niederge¬
brochenes Obstspalier wieder emporzurichten ,
hatte wirklich Tränen in den Augen .

„Da müht man sich sein ganzes Leben

lang , hegt und pflegt die Bäumchen wie seine
eigenen Kinder , und dann kommt so ein blind¬

wütiges Element und vernichtet sie in einem

Augenblick," sagte er . „Die Natur ist grausam ,
gnädiges Fräulein , sie läßt sich die Schätze in

mühseliger Arbeit abringen und rächt sich
hinterher noch für den Raub .

"

„Ja , ja , Vater Klein , Sie haben recht,
"

stimmte Mite bei , „ nur daß nicht die Natur
blind und grausam ist , sondern das Schicksal .
Die Natur ist gerecht , die lohnt uns unsere

der Unterzeichneten Kommandantur . Der
Oberstetappenkommandant (unleserlich) .

" Auch
die deutsche Infanteriedivision , die Pordenone
am 7 . November besetzte, fand die Land¬
bevölkerung beim Plündern . Einwohner
wandten sich an den deutschen kommandierenden
General um Hilfe , die ihnen durch militärische
Mittel und Bildung einer Bürgerwehr ge¬
schaffen wurde . _

W .T .B . Berlin , 22 . No» . Nach zu-
verlässigen Nachrichten find 8000 der in
Frankreich eingesetzten Russen zum Teil
nach Saloniki transportiert worden . Der
Rest wird zu Wegebauten und ähnlichen
Arbeiten verwendet .

* Berlin , 23 . Nov . In vatikanischen
Kreisen wird angeblich mit Bestimmtheit ge¬
sagt, daß der Papst einen neuen Schritt
zur Herstellung des Friedens unter¬
nommen habe . Die neue FriedenSnvte des
Papstes gehe mehr als frühere auf Einzelheiten
der Friedensbedingungen ein . Bezüglich
Frankreichs sollen Mitteilungen der fran¬
zösischen Kardinale aus Anlaß ihres römischen
Aufenthalts mitbestimmend gewesen sein.

Zmn Bürgerkrieg in Rußland.
Stvckholm , 21 . Nov . Bon verschiedenen

Seiten wird gemeldet , daß sich in Petersburg
neue Kämpfe vorbereiteten . Da die
LebenSmittelnot schnell zunehme , habe
man den Eindruck, daß die Bolschewiki an der
Unmöglichkeit, den AuShungerungSplan der
Südarmee zu verhindern , scheitern würde .
Man erwartet mit dem Eintritt der faktischen
Hungersnot unerhörte Ausschreitungen . Seit
dem Scheitern des Gedankens einer Kvalition
zwischen den Sozialisten hoffe der größte Teil
der Bürger auf eine Militärdiktatur Kaledins .
Man schätzt seine Truppenmacht neuerdings
auf 80000 Mann , deren Versammlungsort
man jedoch nicht kennt. Der Umschwung

Mühe und bestraft unsere Unterlassungssünden ,
aber das Schicksal kümmert sich nicht um bas ,
was lebt , das schreitet erbarmungslos seinen
Weg . DaS Stämmchen eines Obstbäumchens
bricht es in einer Sekunde , einen Menschen¬
stamm zu brechen , dauert ein wenig länger ,
aber zum Ziel kommt es doch .

"

Der Mann nickte und arbeitete weiter , er
hatte wohl verstanden , was seine junge Herrin
meinte .

Mite wollte gehen, da kam die alte Hauka,
die Tagelöhnerarbeit im Park leistete , mit
einem Karren voll abgerissener Aeste , sie war
bereits beim Aufräumen . Draußen an der
Parkmauer läge ein Zigeunerwagen , erzählte
sie'

, der Sturm hätte ihn umgestürzt und der
Mann bemühe sich nun vergebens , ihn allein
wieder aufzurichten . Die Frau säße mit zwei
kleinen Kindern auf dem Grabenrand und
jammere und heule , sie sähe sehr elend aus
und müßte wohl krank sein.

„Dar ist ja schrecklich, " rief Mite , „aber
warum Hilst denn keiner von unfern Knechten
dem armen Mann den Wagen aufrichten ?"

Was das gnädige Fräulein dächte ! Wer
sich denn wohl mit dem Vagabundenpack ein¬
lassen sollte, das hexte einem zum Dank noch
ein Gebrechen an den Hals oder stähle einem
das Huhn aus dem Stall . (Forts , f.)



ändere aber nichts, an der Erwartung auf
einen nahen Frieden , da die Soldaten keines¬
wegs zu bewegen seien , weiterzukämpfen , und
die Meinung , daß/sie nur noch für England
und Frankreich gekämpft hätten , unter ihnen
allgemein verbreitet sei.

Stackholm , 21 . Nov . Einer Meldung
aus Haparanda zufolge hat eine Ver¬
tretung der Maximalisten dem eng¬
lischen Botschafter Buch an an mitgeteilt , daß
er entweder dafür Sorge tragen müsse , daß
umgehend amtliche Beziehungen mit den
Maximalisten angeknüpft würden , widrigen¬
falls man Buchanan zwingen werde , das
Land zu verlassen .

Berlin , 22 . Rkov Ein Vkeutertelegramm
will wissen , die Regierung der Bolschewiki
habe den Frontkommandierenden den Auftrag
erteilt , sich mit den Mittelmächten wegen
eines Waffenstillstandes in Verbindung
zu setzen . — In der vargetragenen Form find
nach unserer Kenntnis diese Meldungen nicht
richtig . Gewisse russische Anknüpfungs¬
versuche liegen den Deutschen in der Tat
vor , aber ihr Inhalt läßt sich insoweit noch
nicht übersehen, daß es sich nach wie vor
empfiehlt , Zurückhaltung zu bewahren .
Blinder Eifer könnte auch hier nur schaden .
ES ist aber selbstverständlich, daß Regierung
und Heeresleitung bei uns jedes ernst¬
hafte Angebot des russischen Feindes ,
hinter dem mehr als zufällige Gruppen
stehen, gern und mit Gewissenhaftigkeit
prüfen « erden .

Köln , 22 . Nov . Die „Kölnische Zei¬
tung " meldet aus Stockhalm : „ Stockholms
Tidningen " meldet an sichtbarster Stelle in
Fettdruck : Auf diplomatischem Wege ,
aber nicht durch das schwedische Ministerium
des Auswärtigen , seien in Stockholm Nach¬
richten eingelaufen , daß Rußland nicht
mehr weit vom Schluß seiner offi¬
ziellen Beteiligung am Kriege sei .
Die fragliche Mitteilung stellt fest , daß die
volschewiki mehr und mehr an Macht
und Anerkennung in Rußland gewinnen ,
daß das russische Volk immer kriegs¬
müder werde , sodaß man recht tue , Ruß¬
land als vor einem unmittelbaren
Friedensschluß stehend zu betrachten .

Hages - MeALgkeLLeA .
Bade « .

Karlsruhe , 23 . Noa . In dem
neuesten Gesetzes - und Verordnungsblatt
(Nr . 8S) erfolgt die Veröffentlichung einer
landesherrlichen Verordnung , in
welcher die Ministerien ermächtigt werden ,
den Anwärtern , die sich Prüfungen für
den höheren öffentlichen Dienst unter¬
ziehen wollen , den im gegenwärtigen Krieg
geleisteten Kriegsdienst bis zur Dauer von
insgesamt einem Jahr auf das Hochschul-
studium und den Vorbereitungsdienst anzu -
rechnen. Den Anwärtern für den mittleren
öffentlichen Dienst kann der im gegenwärtigen
Kriege geleistete Kriegsdienst bis zur Dauer
von neun Monaten und den Anwärtern für
den unteren öffentlichen Dienst bis zur Dauer
von drei Monaten auf den Vorbereitungsdienst
angerechnet werden . — Die landesherrliche
Verordnung enthält dann weiter Anordnungen ,
wonach bei den Prüfungen , namentlch was
den gedächtnismäßigen Wissensstoff angeht ,
Nachsicht zu üben ist . Ist ein Kriegsteil¬
nehmer durch den Kriegsdienst nachweislich
an der rechtzeitigen Ablegung der Prüfung
gehindert worden , von deren Bestehen seine
erste etats mäßige Anstellung oder die Be¬
förderung auf eine höhere Stelle abhängt , so
soll er nach bestandener Prüfung auf Ansuchen
in die Reihenfolge der in einer früheren
Prüfung Bestandenen nach Maßgabe des Er¬
gebnisses seiner Prüfung eingestellt werden ,
soweit eine solche Voranstellung zur Aus¬
gleichung der durch den Kriegsdienst erlittenen
Nachteile erforderlich erscheint. Kriegsteil¬
nehmer , die nachweislich infolge des Kriegs¬
dienstes verspätet gegen Vergütung nichtetats¬
mäßig verwendet werden , erhalten eine ent¬
sprechend der Zeitdauer dieser Verspätung er¬

höhte Anfangsverzütung . Ferner kann eine
Abkürzung der nichtetatsmäßigen Dienstzeit
der Kriegsteilnehmer bis auf sechs Monate
erfolgen . Dem Kriegsdienst kann bis zum
Höchstmaße von neun Monaten hinzugerechnet
werden die Verzögerung , welche eintritt in¬
folge einer im Kriegsdienst erlittenen mit
Arbeitsunfähigkeit verbundenen Gesundheits¬
schädigung und bei denjenigen Kriegsteil¬
nehmern , die , wenn der Krieg nicht auSge-
brochen wäre , innerhalb eines Jahres von
ihrer Einberufung zum Kriegsdienst an zu
einer vorgeschriebenen Prüfung hätten zuge-
laffe« werden können, infolge der durch den
Kriegsdienst verursachten Einbuße in der Be¬
herrschung des zu dieser Prüfung erforder¬
lichen Lernstoffs .

K Durlach , 23 . Nov . Unteroffizier I g -
naz Martin (Sohn deS Milchhändlers Ig¬
naz Martin hier ) erhielt die Badische sil¬
berne Verdienstmedaille .

Grötzingen , 23 . Nov . Dem Pionier
M W . Karl Siegele (Sohn des Schneider¬
meisters Christian Siegele ) , z . Zt . verwundet, ,wurde die Badische silberne Der -'

dien st Medaille verliehen . Derselbe ist
bereits Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl.

Mosbach , 23 . Nov . Am Dienstag
abend spielte sich hier lt . Bad . Beob . eine
aufregende Szene ab . Ein Soldat sollte, weil
er nicht nach Hause kam , vom Wirtshaus
heimtransportiert werden . Unterwegs wurde
er tätlich gegen den Polzeiunterosfizier und
einen Hilssnachtwächter , die er durch Meffer-
stiche verletzte. Als er sich auch auf den
Schutzmann stürzen wollte , zog dieser, schon
an der Hand verwundet , in seiner Not den
Revolver und gab auf den Widerspenstigen
und sich wie toll Gebärdenden zwei Schüsse
ab . von denen einer den Soldaten in den
Leib traf , daß er bald darauf starb . Der
Unglückliche litt in letzter Zeit an hochgradiger
Nervosität , sodaß wohl mit einem JrrsirmS -
oder Tobsuchtsanfall zu rechnen sein dürfte .

<D Frei bürg , 22 . Nov . Ein 43 jähriger
Maurer aus Aachen geriet in der Trunkenheit
auf den Bahndamm der Höllentalbahn , wurde
von einem Eisenbahnzug überfahren und
getötet .

Höll steig bei Neustadt i . Schw . ,
22 . Nov . Nach längerem Leiden ist der Be¬
sitzer deS GasthofeS „zum Sternen "

, Adolf
Faller , gestorben . Er war eine im ganzen
Schwarzwald bekannte, hochgeachtete Persön¬
lichkeit . Als Besitzer der Ravennaschlucht hat
er große Opfer aufgewendet , um einen der
schönsten Punkte der vielbesuchten Höllentals
zu erschließen und zugänglich zu machen.

Deutsches Reich.
W .T .B . München , 22 . Nov . Die

„Korrespondenz Hoffmann " meldet amtlich :
Der bisherige StaarSminister des Kgl. Hauses
und deS Aeußern , der nunmehrige Reichs¬
kanzler Graf Hertling , ist von seiner
Funktion als Bevollmächtigter Bayerns zum
BundeSrat unter Anerkennung der von ihm
auch in dieser Eigenschaft geleisteten treuen
und ausgezeichneten Dienste enthoben und an
seiner Statt der nunmehrige Staats -
minister des Kgl . Hauses und des Aeußern
und Vorsitzender im Ministerrat von Dandl
zum Bevollmächtigten Bayerns zum BundeS¬
rat ernannt worden .

Schweiz .
Zürich , 21 . Nov . Die Untersuchung der

Züricher Unruhen hat zu dem Ergebnis ge¬
führt , daß die Krawalle auf Machenschaften
der Entente , vor allem auf englische Auf¬
wiegelungen zurückzuführen seien . Die
Entente verfolgt sichtlich das Ziel , der Schweiz
Verlegenheiten zu bereiten , um sie dann bei
verschiedenen Forderungen , die bisher ver¬
geblich gestellt wurden , gefügiger zu machen.
Die Untersuchung wird fortgesetzt , hat aber
bereits jetzt sehr belastendes Material für ge¬
wisse im Dienste der Entente stehende Persönlich¬
keiten zutage gefördert .

* Berlin , 23 . Nov . Laut „ Berliner
Lokalanzeiger " meldet die „ Züricher Zeitung "
aus Haag , Holland werde mit Amerika

in der Frage der Lieferung von Lebensmitteln
zu einer Verständigung auf Grund der Ueber-
laffung von 200000 Tonnen niederländischen
Schiffsraums gelangen

Frankreich .
W .T .B . Genf . 23 . Nov . (Reuter .) Wie

„Journal de Geneve " meldet , tritt in Frankreich
am 1 . Dezember eine neue Grenzsperr -
verordnung in Kraft Danach wird die
jetzige Art der Grenzsperre mit jeweiliger
Oeffnung der Grenze auf 24 bis 48 Stunden
vielleicht bis zu Ende des Krieges beibehälten
werden .

* Berlin , 23 Nov . Nach einer Genfer
Meldung des „ Berliner LokalanzeigerS" hat
in ParrS und in der Provinz bereits die
Unterdrückung derFriedensbewegung
begonnen . Mehrere Lehrerinnen wurden ver¬
haftet , bei denen infolge Denunziation Haus¬
suchungen abgehalten und Flugschriften gegen

' den Krieg gefunden wurden .

* Berlin , 23 . Nov . Im britischen
Parlament wird angeblich versucht, Mit¬
glieder pazifistischer Gesinnung am
Reden zu verhindern und zu zwingen ,
ihre Mandate niederzulegen ._

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Haapkqnartier , 23 . Nov.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern erreichte der Feuerkampf
nur in den Nachmittagstunden größere Stärke .

Auf dem Schlachtfelde südwestlich von
Cambrai waren MoeuvreS und Fon¬
taine die Brennpunkte des gestrigen Kampfes .
Gegen MoeuvreS und die westlich an¬
schließenden Stellungen rannte der Gegner
mehrfach vergeblich an . Kleinere Anfangs¬
erfolge wurden durch Gegenstoß wettgemacht .

Zu beiden Seiten von Fontaine und aus
Fontaine führte der Engländer starke
Kräfte gegen unsere Lrnien vor . ES kam zu
erbitterten Nahkimpfen , in denen der Feind
unterlag . In angriffsfrohem Draufgehen
warf ihn unsere Infanterie zurück und er¬
stürmte daS Dorf Fontaine .

Der Wald von La Folie wurde vom
Feinde gesäubert .

Gegen Rumilly , Banteux undVend -
huille gerichtete englische Angriffe brachen
verlustreich zusammen

Niederschlesische und posensche Truppen
haben an dem erfolgreichen AuSgang der
gestrigen Kämpfe besondern Anteil .

Während der Nacht blieb der Artillerie¬
kampf nur rn einzHnen Abschnitten de-
Schlachtfeldes stark.

Seit dem frühen Morgen find am Süd -
rande von MoeuvreS neue Kämpfe im
Gange .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Bei guter Sicht lebte dar Feuer zwischen
Bauxaillon und Craonne , in der Cham¬
pagne und auf beiden MaaSufern auf .

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Mazedonische Front :
Keine größere Kampfhandlung .

7 Italienische Front :
Im Gebirge zwischen Brenta und

Piave für uns günstig fortschreitende Kämpfe .
An der unteren Piave nichts Neues .

Der 1 . Seneralquartiermeister : Lud endo rfl .

.Friedrich der 8r »ße und — der Kaffee"
betitelt sich ein lesenswerter Aufsatz in dem soeben
erschienenen Heft 46 der „Gartenlaube ", der uns
köstliche Einzelheiten aus de» großen Königs kleinem
Kaffee-Krieg vorsührt und uns den allerdings schwachen
Trost beschert , daß schon unsere Vorfahren mit dem
auch bei ihnen so „beliebten"

„Kaffee-Ersatz " vorlieb¬
nehmen mußten . DaS Heft enthält ferner außer den
Fortsetzungen des laufenden Roman » und der
spannenden Fluchtabenteuer deS ehemaligen Prisen-
offizierS der „Emden" einen interessanten Artikel über
Litauen mit acht Aufnahmen sowie Näheres über die
Kriegsorganisation unserer Eisenbahnen. Da» eben¬
falls reichillustrierte Beiblatt „Die Welt der Frau „
bringt wie immer vielseitige Beiträge für Unterhaltung
und Mode für Beruf und Haus .



Aögaöe vo» Brennholz .
Zur Erleichterung der Brennstoffversorgung der städtischen Be-

«lkerung Hst die Stadtgemeinde die Ausgabe von Brennholz aus den !
Mischen Waldungen in Aussicht genommen. Das Holz wir- nnr
A solche Haushalt,rügen abgegeben, die nicht schon znm
«ezns von Bürgergäbholz berechtigt find.

Diejenigen Haushaltungen , die Brennholz von der Stadt zu be¬
leben wünschen , werden aufgefordert , ihren Bedarf in - er Zeit

Mittwoch , - e« 21. ds. Mts bis einschlietzlich Dienstag,
27 . - s. Mts. beim Bürgermeisteramt schriftlich anzumelden.
Bei der Anmeldung ist zu beachten, daß das FeusrungsbeLürfnis

pn: teilweise durch den Bezug von Brennholz gedeckt werden darf ,
Ehrend der Bedarf in der Hauptsache durch Kohlen - bezw . Koks -
Gerung zu decken ist .

Etwa vorhandene Brennholzvorräte sind in der Anmeldung an-
ien .
DaS Holz wird zu den festgesetzten Höchstpreisen abgegeben , es

nur zur Deckung des eigenen Feuerungsbedürfnisses bestimmt . Der
verkauf an dritte Personen ist untersagt .

Die Stadtverwaltung behält sich eine Nachprüfung der An¬
meldungen im Hinblick auf den wirklichen Bedarf , sowie die Festsetzung

an die einzelnen Haushaltungen abzugebenden Holzmenge vor . !
Haushaltungen , die sich nicht rechtzeitig anmelden , können nicht !

z erückfichtigt werden .
Durlach , den 20 November 1917 .

Der Gemeinderat:
_ vr Zierau ._

Webe »er Schelm ?Sr »es Mit- »»» Mrtzl»ez«z.
Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für die

ü vom 26 . November bis 25 . Dezember 1917 erfolgt am 23 , und
. dS . Mts . im Rathaussaa ! in folgender Weise :

A« Freitag , den 23 . November - s. Fs.
ittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben bis mit T' ,
»Mittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben

O-, L und X ;
am Samstag, den 24. November - s. Fs.

j »mittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben 3 ) I . bis mit L und 2 ,

. phmittags 3— 7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstabe »
S , SoL bis mit V ,

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
^ scheine den bisherigen blauen Heftumschlag mit -

» bringen und abzugeben .
Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte

t unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffenden
»chstaben bestimmten Zeit erscheinen.

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe -
erminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den ersten
rei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,
«»rauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Hefte am Ausgabetag nicht abholt ,
klommt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarken
bgezogen .

Für verloren gegangene oder zu früh verbrauchte Scheine wird
rin Ersatz oder Zusatz gewährt .

Durlach , den 20 . November 1917 .
Aommmralver-an- Durlach - Stadt .

Betroleumnersorgung.
Die Ausgabe der Karten für Petroleumbezug in den Monaten

kvember , Dezember und Januar geschieht in folgender Weife :
Freitag , - en 23 . November ,

»rmittags von 9— 12 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben
^ .

» . s . v o . c , r . s .
»Mittags von 3—6 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben

« . 4 X
Samstag, den 24 . November,

Mittags von 9—12 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben
«4 X 0 , p. Y . «. §,

«Mittags von 3— 6 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben
bis 2

Die Ausgabe erfolgt im Verwaltungsgebäude des städt . Gas -
»rks . ES kommen nur solche Familien für die Petroleumversorgung
>Betracht, denen ein anderes Beleuchtungsmittel ( Gas oder elektr,
M nicht zur Verfügung steht. Da die Zufuhr von Petroleum nur knapp
>' wird empfohlen, mit den zugewiesenen Mengen äußerst sparsam
Kjugehen .

Durlach , den 22 . November 1917.
Geschäftsstelle für Petroleirrnversorgung :

^ Städt. Gaswerk .

Städtischer Werkauf.
. Weichkäse
'"rgen nachmittag an den Buchstaben Zoll .

Durlach , den 23 . November 1917 .
Kommunalverbau- Durlach - Stadt«

Weihnachtslieöesgaöensendung.
Für die Weihnachtsliebesgabensendung sind bisher folgende Spenden ein¬

gegangen :
Mittelbad . Brmiereiverband 200, —, Frau Göbel 20,— , Adolf DupS 10,—,

Frau Geh . Holrat May 20, —, Med.- Rat Dr . Geyer 25, —, Frau Dr . Reichardt
20, - , Frau Schenkelberger 20,—, Dr . Deis 20, — , Ungenannt 10,—, Frau Woll-
seiffrn 20,— , Ungenannt 1000,— , Ungenannt 25,—, Finanzrat Rüde 20, —, Gustav
Doll 20,— , Lirekror Ruckstuhl 50,—, Forstmeister Wittemann 20, — , Zigarrew -
geschäft Burkhard 20.— , Professor Dr . Becht 10, — , Frau Major Dieckmann20,—,
Ratschreiber Dreikluft 10,— , Ungenannt 20,—, Fristaxki 5, — , Ungenannt 5,—,
Ungenannt 10, — , Ungenannt 1, — , Frau Heuß 20, —, Reischeck -Düwmler 15,—,
Finanzrat Hauser 10,— , Rechnungsrat Jlg 10,—, A vurkhardt Witwe S,— ,
Prokurist Ehrlich 20,— , Otto Hofmann Witwe 10,—, Ungenannt 5, — , Friedrich
Beuttenmüller Witwe 5,—, Rechnungsrat Traut 10,— , Ungenannt 10, —, Kirchen¬
rat Meyer 10, —, Ungenannt 15,— , Weinhändler Schurhammer 20, — , JuliuS
Hochschild Witwe 20, —, F . ISO, — , Gärtnerei Hertel 5, — , Kanzleiassistent Treiber
5,—, Ungenannt 10, — , Bürgermeister Dr . Zierau 30, — .

Wir sprechen für diese Zuwendungen unfern herzlichsten Dank aus und
bitten um weitere Gaben.

0 » « ahi » « stellen ?
bei der Stadlkasse täglich während der üblichen Geschäftsstunden ,
bei der BeschäftiONNgS stelle vom Rote » Kreuz (Gasthaus z. Blume)

Dienstags und Freitags vormittags von 10—12 u»d nach¬
mittags von 3—6 Uhr.

Durlach , den 21 . November 1917 .
Stadtgemeind « Dnrlach « nd Rote » Rrenz Vnrlach r

I)r. Zierau .

Nach jeder Photographie , auch Feldpostkarte «
erhalten Sre tadellosen

s » §8Hl! Elüll!! «s
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinster » Ausführung .

llhlMchemeifter MS 8<ü»-res. Hauptstraße 38 .

Buchenholz ,
gesägt und gespalten , zur Streckung von Kohle « für
Küche, Oese « nnd Centralheiznreg , liefert in Fuhre »
von 30 Zentner « auswärts frei vors Hans

Carl Finkelftem , Karlsruhe.
SchüHrnstraßs 59, HeL-pßtM 2402 .

Gewicht nur städt. Brückeuwage maßgebend .

SeUosser llreder
könne « sofort eintrete » .

LlastÄ -vGviLSvIroro «Lvs . A 8
Fabrik bei Wolfartsweier ,

flsboitkekmomslör Kinderhanvschuh verlöre « ,rot gestrickt mit bunter Stickerei.
Abzugeben gegen Belohnung

- LLrdollvSULl
Llumen - vwsseria un ä kkoto - Haus .

Eine großträchtige , junge
Nutz- « . Fahüich

hat zu verkaufen
Wilhelm Löffler , Drescherei,

Grünwetter sbach
Ein sehr gut ge--

wöbnler

Fahrftier
ist zu verkaufen bei

Johann Ludwig , Palmbach
(Amt Duriach ) ."

7
"

„ Sich
(3 . Kalb ) , gut im Zug ,
hat zu verkaufen

Ssrlstiwkmomstös
vkinklssoksn , Xksnksntssssn
irrigslsuk « u . sl !s krsstrisil «
l.elb « srmer , InksUsksppsksl «
Zuspsnsokisn ill ullsu 6irö888u.

Llumsn - vroMiäö uoä kboio - Laus .

Kleinerer La-eunsch,
ca . 1,70 m lang , wird zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nc . 682
an den Verlag d Bl ._

Arr Verkaufen
1 zweitürig Kleiderschrank, IKüchsn -
schaft , 1 Hänge - und 1 Stehlampe ,
1 Äallaterne , 1 Akkordzither,
mehrere Normal - Cylinder für Gas ,
einige Dutzend weißleinene Herren¬
kragen und Hemdeneinfätze und
sonst Verschiedenes. Zu erfragen

Hauptstratze 86, 2 Stock
Mädchen oder Fra« , die zu

Hause schlafen kann, in eine Kost¬
geberei tagsüber sofort gesucht .
Näheres Weiherstraße 19 , 4 . St .

Ang. SPritzler, Jöhlingen ,
Brunnenstraße 167.



Donnerstag , den 29 Nov . st^
Der Dirigent .

Die nächste Siugstuube find ,
erst am Sonnt »« , den S . Dez. stU,

Der B »rst»«h.

Sicchengesasgveredl.
Die nächste Probe findet n.MMk - ChkM

Todes - Anzeige .M > m Joclsch
. im ArSsw W Freunden und Bekannten die schmerz

liche Mitteilung , daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Schwester und TanteWrograNM

AsmrrtNA »
den 23 . Nov . sys ?

SM

MM KM
geb . Martini

nach langem Leiden sanft entschlafen ist
Durlach , den 23 . November 1917.

Die trauerrröerr Kinterbkieberren .
Die Beerdigung findet Sonntag vorm. 11 Uhr statt.Schauspiel in 3 Akten .

MM MM Me »
Interessante Trerstudren

in 2 Abteilungen .

Kleines Drama

WjMIIMUIWl
Naturaufnahme .

Line SvirsMase
Drama .

JitmueMZneWMchie
««« dt« Mt « zroults

Hochaktuell .

Der Acüuk ^ ur «
beginnt Montag , de« 28 . November » der 3 . am 18 . Dezember .
Die weiteren Kurse finden im Janu «r statt . Nähere Auskunft erteilt

Krau Walmaienkr . 4

AnuzrphuiuuüN
(Gabelsberg ) Damen und !
Herren , die bessere

Stell ««»
durchErhöhung ihrerLeistungenI
erstreben,finden schnellförderndr !
Firtbildmrg; überraschende Er-I
folge Auch M»W «enschreijt «.I
Nechtschreiten. Buchführuu». «
Schön- «nd Rnndschrist.

Früher Dürrbachstr . , jetzt
GrotzinKerstratze Allll . j

Anmeldungen jederzeit .

Einige kräftige Kochöfen
sofort gesucht .

Durlach , Schrorfabrrk .

für ailes Brennmaterial habe
verkaufe».

NsesresW Lvalä.
Schloßstratze 7 .

Irvckevs ÜLlML8eiltz
mit

kallLdML , Vo8ö 8 66 N .
Julius SvksvG « «»

Llmueu - vrollerie uuä kkoto- Usus .

Orösst« 8peri»lität !

and »II«! »aderen kaed8»rten
6o »iers * Xrsgon * Nullen

stgener ll»r»t»U»ng
täxlied kertix « erdend .

— 8tets xr »sss 4u»« odl . —

WöMertes Zimmer
auf 1 . Dezember zu vermieten

Kl« me » Kratze F p

Ureislsz ,

vvsiLvIrb
zu sofortigem Eintritt Kriegerfrau
oder sonst geeignete Persönlichkeit ,
die während der Erkrankung der
Hausfrau für einige Wochen die
Führung des Haushaltes über¬
nehmen könnte , von kleiner Familie .
Sofortige Angebote erbeten nach
Einfamilienhaus Rittnertstr 41 .

Mich« «t« Kr«
gesucht Näheres

Blume « - Drogerie .

LIumou - vroAstts unä kdoto - 8 «

Luis l-eipriger

Lrageil , 8eI»Mer - Lrsgen , Mruiel - Lrrgen,
LostÄN-Lrags», LoMers , Linäer-KsrilwreL ,
« Ms » , Mis , S»rre>- u . vswen -ks !r-Nä»reI.

M « » LS » MSHK
von 6 - 7 Zimmern mit Garten ,
Gas und elekrr . Licht von kleiner ,
ruhiger Familie zu mieten gesucht .
Sonnige , freie Lage erwünscht .
Angebote mit Angabe des Preises
und des Zeitpunkts , wann die
Wohnung beziehbar ist , an den
Verlag dieses Blattes unter Nr . 681
erbeten .

Zwei ordentliche Herren können

»Ms KM « d Wchsms
erhalten . Zu erfragen im Verlag
dieses Blattes ._

Schöne MschWerdckdm,
Gelberüben zum Mkellem

BodenroMM»
tu haben bei

Ar Steiger , Huv- lWe N.

Rodern und xescI «mLeIcr »II
in kormeu und zoMIiranx .

4oerli»ant xodiexen in Rrteriul und Arbeit .
?reis« ürdig und in »den krsielux «,

debraat kerr »rr»xeade 4us« »KI.

terlLnaen 8ie unser
„ pslr - kSoSsnd !» tt "

chrutisrusenduux ) .

MoMsksrs .nl ;
LLA48 « r8LL 'rr88v LLT IAV

relspLo » 274 .

in großer ^.usvabl.
kxtrs billig ! — llm

Larlsruke ,
Lsrl -krisüriekslrssse 8,

1 kreppe
(kiebeu kirma Lpiegel L IVech

Mhe 8ed1oßplLtr) .
Leine teure I n̂äenwiete .

^ Xunl Svkonpp

«

Evangelischer Gotte »sie »ß
Sonntag d. u 25 . November 1817.

Buß - und Bettag .
In Durlach :

Vorm . 8V - Uhr : Jugendgottetzdienst : A
Kirchcnrat Me »>

Vorm 9V « Uhr : Hr . Stadilfr . Wolfh »,

Abendmahlsfcier mit Vorbereitung .
Nackm 2 Uhr : Herr Kirchenrat Me - U

In Aue :
Vorm . SV- Uhr : Herr Stadtvikar Big

Abendmahlsfeier mit Vorbereitung .

Nachm . 4 Uhr : Herr Stadtvikar Batz.

Zn Wolfartsweier : .
Vorm , SV , Uhr : Hr . Stadtvikar Äetw
Abendmahlsfcier mit Do bei eitung uw 81«

In fämrlichen GottesdieUhin Kollekte !

kirchliche Bauzwecke armer ev. Gemein »

Evans . Vereinshau »
Sonntag 71 Uhr - SsAUt «IiH »ir.

8

i können unentgeltlich abgefahren werden .

8e»fchm L Cs. A -8. , Duilich,
A-Leikuug Hchr -lfaöriL.

Ein Paar neue braunlederne
Dffizrers -Karwschuye

zu verkaufen . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

In gesunder Lage hübsches
V / s i Familie sowie

u« » solches für 2 Fam.
mit Garten bei voller Zahlung
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 675 an den Verlag d . Bl .

Montag 8
. 8 >

Dienstag 8V «
Frertag 8 ,

. S
Samstag 5

Bibl . Vortrag .
Jungfrauenvereiu .
Btaukreuzverrm .
Männer - u. Jünglu
Bibel - und Gebelst»
SEr »asch»l» Ar»ev>
Bibelkränzchen ( lg-A

FnedenskuptSe — tzvs « e» ei«O
Sonntag SV- Uhr : Vredigt Pred .Stew "

„ 11 , Sonut « , »fchute.
Donnerst « , 8V . » KricgStetstuude .

JmmanucUkapeie Wolfartsweier -
^

Sannt «, 12V - Uhr : Sannt «, »schule.

. 2V . . Predigt Pred Sie «»

neun
MHI
stoße
vor .
fahr
nom

mcu -
Unte
Su

Ca
Du
Be

Re
rT
regi
Aeg
Kn
fror
gesc
was
(36 !
Dai
556
Jta

lie
Jta
öste

To,
Da
Dr,
strc
ma
der
noc
kur
dick
der
Zu

470 giu ( Bauplatz ),
, zu verkaufen Näheres

Walbstraße 181

MöbelPvlitur'
L - LVVSNxO « L^ « .G

in Leöiebeäostzu
Julius Sotta -sksr

Llumsit - DroZerie uoä köoio - Haus .

MsSIvn - ssm » sWssiss -
V « i»LiIgus »gsn,i11 « » .

Julius 5ebs «f»r
Llumeu - Vrogoris uuä kdoto - Haus .

zum Reinigen und Aufpoüeren von
Möbeln Flasche 1 .25.

llülvr -vroAer!« ^uau8t keter .
Hierpr Nr . 70 de, » mtllch «

ttndt « » n,Matte , f» r de« * m
Du^ «ch
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